
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Informationen zur Veranstaltung 
 

Anmeldeschluss: 08. April 2011 

Teilnahmegebühr: 65,00 Euro 

(bis 29.4. gezahlt: 60,00 Euro) 

- ermäßigte Teilnahmegebühr auf Nachfrage - 

Einzelzimmerzuschlag: 10,00 Euro 

Anreise: 06.05.11 bis 16:30 h 

Ende der Veranstaltung: 07.05.11, 16:30 Uhr 

 

Anmeldung 

Politische Bildungsgemeinschaft  

Niedersachsen e.V. 

Odeonstr. 15/16, 30159 Hannover 

Telefon: 0511/1674-271 

Telefax: 0511/1674-237 

E-mail: info@pbnds.de 

Internet: www.pbnds.de 

 

 

Kontakt 

Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer  

Juristinnen und Juristen 

Robert Nicholls, ASJ-Landesvorsitzender 

Niedersachsen 

Telefon: 0511/7011824 

E-mail: ag-ak.hannover@spd.de 

 

ASJ Niedersachsen 
 

 

Springer Seminar 2011 

 

 

Bürgerbeteiligung und  

Demokratie -  

Legitimität staatlichen  

Handelns stärken 

 

Rechts- und innenpolitisches 

Seminar 
 

6. und 7. Mai 2011 

 

Bildungs- und TagungsZentrum 

HVHS Springe 

Kurt-Schumacher-Str. 5 

31832 Springe 

in Zusammenarbeit mit dem  

Bildungs- und TagungsZentrum 

HVHS Springe und der 

Politischen Bildungsgemein- 
schaft Niedersachsen e.V. A
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Die Debatte um die Verlängerung der Laufzeiten 
von Atomkraftwerken hat ebenso wie der Konflikt 
um Stuttgart 21 gezeigt, dass die Akzeptanz des 
Handelns von Regierungen und Parlamenten 
ebenso wie von Justiz und Polizei jedenfalls in 
Teilen der Bevölkerung deutlich nachgelassen 
hat. Das Agieren der Betreffenden wird nicht sel-
ten als abgehoben und wirklichkeitsfern bewertet. 
 
Gleichzeitig zeigt das ehrenamtliche Engagement 
zehntausender Rats-, Bezirksrats- oder Ortsrats-
mitglieder in kommunalen Vertretungen die Be-
deutung gelebter Bürgernähe. Thema des Semi-
nars wird neben einer Bestandsaufnahme der 
Situation die Entwicklung von Perspektiven für 
eine größere Nähe von Politik, Staat und Gesell-
schaft und zur Stärkung von Instrumenten der 
Bürgerbeteiligung sein. Dabei wird es auch um 
die Fragegehen, wie sich komplexe Planungspro-
jekte überhaupt noch verwirklichen und kommuni-
zieren lassen. 
 
Weiterhin werden die aktuelle Situation von Justiz 
und Kommunalverwaltung weitere Punkte des wie 
in den Vorjahren breit angelegte Themenspekt-
rums des Springer Seminars sein, bei dem auch 
aktuelle Fragen der Europapolitik nicht zu kurz 
kommen werden. 
 
Wir wollen im Seminar gemeinsam mit Fachleu-
ten aus Justiz, Verwaltung, Rechtsanwaltschaft 
und Polizei Perspektiven für eine bürgernahe 
Rechts-, und Innenpolitik erarbeiten. Dabei wer-
den wir Gelegenheit zur Diskussion mit Fachleu-
ten und Politikern geben. 
 

Robert Nicholls 
ASJ-Landesvorsitzender 

Niedersachsen 
 
Veranstalter ist das Bildungs- und Tagungs-
Zentrum HVHS Springe in Zusammenarbeit mit 
der Politischen Bildungsgemeinschaft Nieder-
sachsen und der Arbeitsgemeinschaft sozial-
demokratischer Juristinnen und Juristen 
 
 

Auszug aus dem Programm: 
 
Direkte Demokratie wagen 
Stefan Schostok MdL, 
Fraktionsvorsitzender SPD-Landtagsfraktion 
Anke Pörksen, ASJ-Bundesvorsitzende 
 
Macher contra Verhinderer? 
Kommunale Steuerungsmöglichkeiten 
versus Bürgerwut 
Hauke Jagau, Regionspräsident 
Region Hannover 
 
Ehrenamtliches Engagement und Politik 
Stärkung von Bezirks- und Ortsräten 
Wunschdenken oder Realität? 
Harald Härke, Leiter des FB Steuerung, Perso-
nal und Zentrale Dienste LH Hannover 
Andreas Markurth 
Bezirksbürgermeister 
 
Staatliches Misstrauen oder notwendige 
Transparenz – wie weiter mit der Vor-
ratsdatenspeicherung 
Dietmar Schilff, Landesvorsitzender GdP 
Michael Ebeling AK Vorrat 
Grant Hendrik Tonne MdL 
AK Internet und Datenschutz 
SPD-Landtagsfraktion 
 
Erste Erfahrungen mit dem neuen nie-
dersächsischen Versammlungsrecht  
Sebastian Wertmüller Stv. Bezirksgeschäfts-
führer Ver.Di Bezirk Süd-Ost-Niedersachsen 
Jürgen Dietze, Vors. RiVG i.R. VG Lüneburg 
 
Bürgernähe in Europa 
Bernd Lange MdEP 
 
Perspektiven fortschrittlicher Innen- 
und Rechtspolitik 
Robert Nicholls 
ASJ-Landesvorsitzender 
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